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Armee, von der wir wissen, dass sie vom
General bis zum letzten Soldaten ruhig, mutig
und treu ihre Pflicht erfüllen wird. Unsere
Armee, der ich meinen und des Bundesrates
besonderen Gruss entbiete, soll aber auch
wissen, dass ein einiges und geschlossenes Volk
hinter ihr steht, ein Volk, das beseelt ist von
dergleichen Ruhe, vom gleichen Mut und vom
gleichen Geist der Disziplin wie unsere
Wehrmänner, denen wir den bewaffneten Schutz
des Landes anvertrauen.
Jeder von uns, Mann und Frau, erfülle an
seinem Platz seine Pflicht! Zeigen wir uns der
ernsten Stunde würdig. Wir vertrauen auf
unsere Armee, auf unser Volk und auf Gott den
Allmächtigen, dessen Schutz und Segen wir
unser Land und Volk unterstellen, mit dem
heissen Gebet, dass er den europäischen
Völkern und unserem Lande auch in diesen
sch weren Zeiten den Frieden erhalten möge.»

fr

Die Wahl des Generals am 30. August 1939
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30.8.39
17.00.

30.8.39
18.00:

Ausserordentliche Bundesversammlung

mit vorerst getrennter
Tagung von Nationalrat und Stän-
derat.
Vereinigte Bundesversammlung:
Präsident H Vallotton

229
Abgeordnete

(186 Nationalräte,
43 Ständerate; von
jeder Kammer fehlte
nur je 1 Ratsmitglied).

Wahlergebnis:

Ausgeteilte
Stimmzettel:

Eingegangen:

Leer:
Absolutes
Mehr:

229

229
2 (Kommunisten!)

114

KRIEGSMOBILMACHUNG
AUFGEBOT DER GRENZTRUPPEN

MOBILISATION DE GUERRE MOBILITAZIONE DI GUERRA
MISE SDI RIED DES »DÜPES FIDDTIEDES CIIIMm HIE DIHI DEUf TRUPPE DI FIDITIE11

Oberstkorpskommandant Henri
Guisan mit 204 Stimmen gewählt!
21 Stimmen fielen auf Oberstdivi-
sionar Borel, 2 auf andere Namen.

Anschliessend wurde der 65jahrige General
Henri Guisan in französischer Sprache vereidigt-

«ich schwöre der Eidgenossenschaft
Treue.
ich schwöre, mit allen meinen Kräften und
unter Einsatz meines Lebens mit den mir
anvertrauten Truppen die Ehre, Unabhängigkeit

und Neutralität des Vaterlandes zu
schützen und zu verteidigen,
ich schwöre, mich genau an die Weisungen
des Bundesrates über das mit dem
Truppenaufgebot zu erreichende Ziel zu
halten.»

1. Die Grenztruppen werden hiemlt aufgeboten.
a) All« Wehrpflichtigen. daran DlanitbQchlain ainan rotan Mobllmachungszattal anthllt, haban

sofort an dan Im Mobllmachungszattal angagabanan Ortan alnxurOckan.
b) Pfardastallung: Die für die Stellung von Pferden und Maultieren an die Grenztruppen bestimmten Ge¬

meinden haben diesen Befehl sofort auszuführen.

d Stallung dar Motorfahrzeuge: Alle Motorfahrzeuge (Personenwagen. Lastwagen, Motorräder etcj, deren
Fahrzeugausweis mit einem rotan Aufgebotszettel versehen ist, sind sofort an dem im Aufgebotszettel
angegebenen Orte zu stellen.

2. Es sind ferner ebenfalls aufgeboten und haben sofort einzurücken:
a) Di« Torrltorialkommandostlb« 1-12, dl« Mobllmachungsfunktlontr«, das Personal das

Munltionsdianst«*;
b) Di« Organ« d«s F1l«gar-B«obachtungs- und M«ld«di«nstas;
c) Di« Organ« d«s passhran Luftschutz«*;
co Dia Minaurdatachamanta. Eidgenössisches MHKördepartemenL

1. Les troupes frontiöres sont mises sur pied.
a) Tous las mllltalras dont la Ihrrat da service est munl da la flehe rouaa da mobilisation

entrant ImmAdlatamant au senden aus androlts prasertts par la flehe da mobilisation.
b) Foumlture das chavaux: Les communes ayant ttA designees pour foumir des dtesaus et mulcts aus

troupes frantüres exheutent ImmMiatamant (ordre de foumrture.
d Fournltura das vAhkules A moteur: Tous les vEMcules i moteur (voltures. camions, motocydettes, etej

dont le permb de circulation est muni d un ordre de mardie rouge sont i icmettre Immddlatamant I la
troupe A rendrolt Miaut par ['ordre de manhe.

2. Sont egalement mis sur pied et entrent au service bnmödiatement:
a) Las *tats-majors tarrltoriaux 1-12, las foncflonnalras da la mobilisation, la parsonnal du

sendee das munitions;
b) Las organes da reparage at da signallsatlon d'avlons;
c) Las organes da la defense atrtanna passive;

d> Las dbtachamants da minaurs. Departement militaire ttdöraL

1. Le truppe di frontiera sono chiamate alle armi.
Tuttl i militari. II oil libretto dl Mrvlxlo 4 muntto daH'awlso dl moblliUuüon« dl color rosso,
d«vono «ntrar« iwiw«dl*tim«nf In *«nrlzlo giusfea I« kstruzlonl cont«nut« In d«tto mtso.

b) Con*«gn« d«i cavaIII: I comunl che sono ststi designati per la consegna dd cavaffi o mufi «le truppe di
frontiera devono eseguire subito questo ordine.

d Coni«gn« d«gli «utov«koll: Tuttl gfi autovekofi Uutovetture, autocarri, motocidette, eccj, la oil fkenza
dl ckcoiazione i munka di in ordne di marda di «»lor rosso, devono essere presented subito giusta le
btruziofti contenute in detto ordine.

2. Sono parimente chiamate alle armi e entrano in servizio immediatamente:
a) GB stall piagglorl territoriall 1-12,1 funzlonarl dalla mobilItazlona, a U personale dal sarvtzio

daBa munizionl;
b) Gil organ! del sarvtzio d'atnrlsamenlo a dl segnalazlona antlaarao;
d OB organ! dalla protezlona anttaaraa;

d> i distaccament! minatoH. II Dipartimento militare federal*.

Das rote Grenzschutzplakat

Kriegsmobilmachung

ERSCHLOSSEN

MF / vj&j

Übernahme des Oberbefehls durch General
Henri Guisan: 2. September 1939

Von Oberst Rene Krähenbühl, Samedan

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten!

Die Bundesversammlung hat mir den
Oberbefehl über die Armee anvertraut. Ich bin mir
meiner schweren Verantwortung bewusst;
aber ich übernehme sie mit Vertrauen und
Stolz, weit ich den Geist kenne, der die Armee
belebt. Ich weiss, dass in diesen ernsten
Stunden jeder von euch bereit ist und aufdem
ihm angewiesenen Posten seine Pflicht tun
wird. General Guisan

Neutralitätserklärung der Schweiz am
2. September 1939

«Die internationale Spannung, welche die
Schweizerische Eidgenossenschaft zur
Ergreifung militärischer Massnahmen genötigt
hat, gibt ihr neuen Antass, den unerschütterlichen

Willen kundzutun, von den Grundsätzen
der Neutralität, die seit Jahrhunderten ihrer
Politik als Richtschnur dienen, in keiner Weise
abzuweichen, indem diese Grundsätze den
Bestrebungen des Schweizervolkes, seinen
staatsrechtlichen Verhältnissen sowie seiner
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Armeeschuh 2 Trekking
Rindleder schwarz

Fussbetteinlage auswechselbar
Lederfutter griffige Gummisohle

sehr leicht zum Tragen
(auch mit Blocksohle)

Mod C

Kampfstiefel
Rindleder schwarz,
Fussbetteinlage
auswechselbar
Lederfutter
Profilgummisohle
Schnellschnur
verschluss
leicht zum Tragen

Mod A

148-

Gr 39-49

Allround-Stiefel
Rindleder schwarz

Fussbetteinlage auswechselbar
Lederfutter griffige Gummisohle

Metallreissverschluss

Mod.D Gr 39-46

Fr. 148-

De Luxe
Rindleder schwarz,
Fussbetteinlage
auswechselbar
Lederfutter
Profilgummisohle,
Schnellschnur
verschluss,
leicht zum Tragen
(auch mit Blocksohle)

Mod B Gr 36-49*

Fr. 148-

n i

Versand Telefon 041 • 53 21 44

Bestellcoupon
Ich bestelle 1 Paar Schuhe Grosse.
Ruckgabe innert 8 Tagen

* Ab Gr 47 Ubergrossenzuschlag Fr 12 -

Name

Sdt

Mod A
Mod B

Mod C

Mod D + Porto

Ad resse

PLZ/Ort

Einsenden an

Biirgi's Schuhhaus, Sonnenplatz, 6020 Emmenbriicke

«BRUGG»-Engineering total
z.B. Energiekabel-Technik

Lifr.:

Energie aus Millionen von Steckdosen

produziert beleuchtet rasiert, kühlt
heizt und kocht Tag fur Tag weltweit im
Dienste der Menschen Im Haushalt
und im Betrieb schalten wir per Knopf
druck Gerate und Maschinen ein und
lassen unsichtbare Kräfte fur uns arbet

ten Hinter dieser scheinbaren Selbst

Verständlichkeit ist ein riesiges Netz

von Energtekabeln verschiedenster

Spannungen verborgen Know how von
BRUGG tragt dazu bei Licht ins Dunkel,
Warme in den Alltag Dinge ms Rollen

zu bringen Dank lang|ahnger Erfah

rung und umfassendem Engineering
können wir tm Energiesektor optimale
Losungen anbieten
Schweizweit - Weltweit

BRUGG Produkte erfüllen
internationale Qualitatsnormen

Kabelwerke Brugg AG
5200 Brugg Telefon 056 483131

Fax 056 422841
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NAC# I>E t Scwu Gehe
jCh ipS-AVSLAW

ZURÜCK-
|Cd>/\AM&

WtWN i'c^

GEHE lt(i
zv c/'IHGf 'G/.

Man sagt Ciba-Geigy nach, dass gut ausgebildete Leute mit Auslanderfahrung immer ein offenes Ohr
und meistens auch einen guten Arbeitsplatz finden. Zu Recht, denn als internationales Unternehmen
sind wir auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit internationaler Erfahrung und entsprechenden
Sprachkenntnissen angewiesen. Man denke: nur 2% des gesamten Weltumsatzes werden in der
Schweiz getätigt. Aber umgekehrt ist auch gut gefahren: Wer bei Ciba-Geigy arbeitet, fleissig die
internen Sprachkurse besucht und anschliessend gern im Ausland für uns tätig sein möchte, der hat
durchaus Chancen, einer von 60 000 Mitarbeitern ausserhalb der Schweiz zu werden.
You are welcome. _ _CIBA-GEIGY

SCHWEIZER SOLDAT 9/89



«Feierliche Vereidigung» eines Radfahrerbataillons
in der Ostschweiz.

Stellung gegenüber andern Staaten entsprechen

und ihm deshalb besonders teuersind.
Einem von der Bundesversammlung erteilten
Auftrage nachkommend, erklärt der Bundesrat

ausdrücklich, dass die Schweizerische
Eidgenossenschaft mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln die Unverletzlichkeit ihres
Gebietes und die Neutralität, weiche durch die
Verträge von 1815 und die sie ergänzenden
Abmachungen als im wahren Interesse der
gesamten europäischen Politik Hegend
angesehen wurde, aufrechterhalten und wahren
werde.
Die Eidgenossenschaft wird, wie sie es bereits
in den letzten Kriegen getan hat, die Ehre
dareinsetzen, den Werken der Menschlichkeit,
weiche allseitig die infolge eines Konfliktes
entstehenden Leiden zu mildern beabsichtigen,

jede Förderung angedeihen lassen,
indem sich der Bundesrat auf die wiederholten,

feierlich gegebenen Zusicherungen
stützt, gibt er der Überzeugung Ausdruck,
dass die bevorstehende Erklärung als
gewissenhafte Bekräftigung von Umständen, wie
sie sich zwangsläufig für die Schweizerische
Eidgenossenschaft aus den sie berührenden
internationalen Verträgen und Abmachungen
ergeben, betrachtet wird.»

Die Eidesformel der Truppe (1939)

«Es schwören odergeloben die Offiziere,
Unteroffiziere und Soldaten:
Der Eidgenossenschaft Treue zu halten; für
die Verteidigung des Vaterlandes und seiner
Verfassung Leib und Leben aufzuopfern; die

l i

Fred Rihner

Erinnerungen an den Aktivdienst der Füs Kp Hl/66

Buchdruckerei an der Sihl AG, 1989 Zürich

Rechtzeitig erschien das gediegen gebundene,
engagiert geschriebene und hervorragend illustrierte
Büchlein. Der Inhalt rundet auf einfache und gut
lesbare Art die verschiedenen, zum Gedenken der
Mobilmachung 39 erschienenen Publikationen ab. Gut
wird die Chronik in den Rahmen des weltweiten
Geschehens hineingestellt. Die Beiträge einzelner
Kompanie-Angehöriger über wichtige Ereignisse
und Alltägliches aus dem Aktivdienstieben werden zu
stellvertretenden Zeugen für vieles nicht Überlieferte.
Mit Freude lesen sich die poetischen Rückblicke. Den
Veteranen und andern darf ich die Lektion der Schrift
empfehlen. Ho

U- |

Fahne niemals zu verlassen; die Militärgesetze
getreulich zu befolgen; den Befehlen der

Oberen genauen und pünktlichen Gehorsam
zu leisten; strenge Mannszucht zu beobachten

und alles zu tun, was die Ehre und Freiheit
des Vaterlandes erfordert.»

Heute gemäss DR Ziffer 203: (DR 80)
«Es schwören oder geloben die hier versammelten

Angehörigen der Armee:
der Eidgenossenschaft und ihrer Verfassung
die Treue zu bewahren;
ihre Pflicht auch unter Einsatz des eigenen
Lebens zu erfüllen;
in Kameradschaft zusammenzuhalten.»

vor der Abnahme des Eides werden die Eides¬
artikel I bis VII, gemäss DR 80 Ziffer 202,
verlesen. «Wir schwören es!»

Armee suisse Schweizerische Armee Esercito svizzero

KRIEGSMOBILMACHUNG
(ALLGEMEINE MOBILMACHUNG)

MOBILISATION DE GUERRE
(MOBILISATION GENERALE)

MOBILITAZIONE DI GUERRA
RALE)

'l. £>ept.

(MOBILITAZIONE GENERALE)

Die ganze Armee ist aufgeboten.
a> Dar erste Mobilmachungstag (Mob.-Tag) Ist dar *.
b) Aufgebot dar StSba, Trappenkörper und Einheiten aller Divisionen und Gabirgsbriga-

dan, der Armeekorps- und Armeetruppen, dar Tarrttoriallnfantarle, dar Spexlaltruppan
das Landsturms, des Transportdlenstas und dar rückwärtigen Dlansta.

Es haben alnzurückan: Alle Wehrpflichtigen, deren DienstbQchlein mit einem weissen MobB-

machungszettei «ersehen ist gemäss den auf dem Zettel enthaltenen Weisungen.

c) Pfardastallung: Vollzug des Pferdestellungsbefehls durch die Gemeinden.

d) Stellung dar Motorfahrzeuge: Sämtliche Motorfahrzeuge (Personenwagen, Lastwagen, Traktoren,
Anhänger. Motorräder etc), deren Fahrzeugausweis mit einem weissen Aufgebotszettel versehen ist sind

gemäss den auf dem Zettel enthaltenen Weisunsen zu stellen.

Eidgenössisches Militärdepartement.

pled. 7
i CL mob) est le * rs/ i f— ^ Y '

Toute I'armee est mise sur
a) La 1" lour da mobilisation I

b) Las E.-M., corps da troupas, unltäs da toutas las divisions, brigades da montagna,
troupes da corps d'armde et d'armäa, da l'lnfanterle territoriale, das troupes speciales
du landsturm, du service des transports at das services da I'arriera sont mis sur pled.

Tous les militaires. dont le Ihrret de senke est muni de ia fkhe blanche de mobilisation, entrant
au service conformämerrt aux indications de la fkhe de mobilisation.

d Foumtture des chavaux: Les communes exäcutent fordre de foumiture des chevaux.

CD Foumiture des vthiculas i moteur: Tous les vähkuies i moteur (voitures, camions, tracteurs,

remorques, motocydettes, etc), dont le permis de circulation est muni tfun ordre de marche blanc, sont

i präsenter aux endrohs et dates presents par l'ordre de marche.

Departement milRaire federal.

?!' 2.. £>ept.L'lntlero eserdto i chiamato alle armi.
a) I11° glomo dl mobllKazlone (G. mob) i

M Chlamata In sarvlzlo degll statt magglori, corpl dl trappe, unlth dl tutta la dhrlslone, brt-

gate da montagna, trappe dl corpo d'armata a d'armata, della fanteria territoriale, delle
trappe spaxlala della landsturm. dal servizlo dal trasport! a dal sarvixJ dalle ratrovla.

Davono presentsrsl In sarvlzlo, giusta le indkazioni de#" awtso dl mobiütazione, tuttl I militari

I ad libretti dl servizlo sono munhi dl un avviso dl mobiütazione dl color bianco.

0 Consegna dal cavalll: I comunl devono eseguire fordme dl consegna del cavaRL

d) Consegna degll autovalcoli: Tutti gil autovekoü (autovetture, autocarri, trattori rimorthi, moto
cidette, ecc), la cui Ikenza dl circolazione ä munrta dl un ordlne dl marcia dl color bianco, devono essere

presented giusta le Btruzioni contenute in detto ordine.

II Dipartimento militare federale.
* äMMrs pew

De «aotaara dai

Das weisse Kriegsmobilmachungsplakat
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^aniedttn 1939
LXXXI1 Anneda — Nr. 68

Mardi, 29 avuost

d'Engiadina
— M.. Cam*

Organ u»..zle. per .as vsch.naunchas da Sameda„

per Lintern, *»<*, Guarda e Bever
ütischun, 9 rapi

recJama»
VaJ MU

Edinuo « stampa. Stamparia g „r.a6. Quint achec postel X81.
i II mardl • «««dardl aalra

Iffir« A D'ANNUNZCHAS per Murtzzan.
atair: Stamp«"» per lest«: Publidtl» S.-A

P" 1'u.tzriur. part dal jg P»

'
Samedan nr. 5m San Murzzzan

ORGAN DA

Sa SaS». San Mnreaaan TnWon: .„«par. II
41^1XTA T? rOKTTl TORNS

FUBUCAZIUN r^MFRFl A PF.R L'ENGIADINA E CONTUORNb

Mobilisaziun da las truppas da cunfi
beeranzi vezza illas dispusi- sin. '—ns mainan da tuott

rw„„ Hamann a las tschinch clamet il sain da^tnorn da „a,! prudcnza cd hcgia la tschnr- 16 '

Ouaista damaun a las tschinch

=.-i......
nu>s sculozza in üngün mod. bgeranzi v»za illa^dispusi-

ziuns pigliedas ün act da püra prüden». *d J ^cha nossas autonteds haun pissero a temp p

in
m
hem

F«isinnig.demo^£f*a &flG?e.Z2

Z
sehen Partei des r?rstandes der f>»—' anSesetzte Site"thcher ^erfumstänIde,^gjGrau6ünden11^ya^ani0'£rati."

Die Ve..!ai. ha,be>" V e r s c h n h au"eror-
w ^ J* u o e n

Sronfteltö
telpetlicrl hie fdjtöeig. NeuttaUtät

ag. Sein, 1. b. Stt [ibmtijttijdje (StjanbU
i sparis, 3J?ini[tcr Stutfi, bat am (Jitiiagaot«
liliag Die [djajetjerildj« Sieuiralilälseinätung
tm ftanjoftic^en StuBenminifttt ©eorge» San«

net übergeben. Siejec bat baraufbin bem [djmti«
jeriftben ffiefanbten bie [olgenbe (jrtlärung über«;
reidit:

„3d) babe bie 2b". 3b"en ben 2mpfang ber

Neutraiitälsertläiung bet !d)n>etjert|<ben 9tegie«

rung ju betätigen, bie Sie mit untet beatigem
Saturn notifijieti haben. 34 nebme aon bie[et .eucntend ri- ««sicorte d
Snitteilung «enntni». SBa» (ie anlangt, mitb Truppe Aufsteht"' ^«hrd/und h- —~ """"er do
bit Stegietung bet 9ttpubli( niibt ottftblen, Am?!' '"eraUf lnmi|ten £
peinlitb bit Jieutralitat bet Srbmtijerildjtn 2lb> ha.d"- Gemäss DienJ. B, ba,te sich i„
genoi|enIrf|a[t unb bie Unoeiitbttbei» ibtt» 5t« eith„ei. ernkan,°nate Went der Sch1^""^ e'n£e-
biete» ju relpettieren, gcrnüfi be» Btrtrögcn

enLf!am«'nalscV/n,af;;i^

Die Vereid|« hlb^erTc\7 a"ssero"rV

gestaltete K
der in ChUr ei

6 n Werden."
Akt Die AeüefiAt(Wocb TPpen

'

Wje t'ojfff ,p- Undner Zeitnn ö Zu e,n6m feien; uhalb l HL 5 ö'r°sse ,\[en "Pg" scbildert den v enl

II- Ba'- KuTd?eterten- »»ZZ !°r»a«onme„e

die SLd- «»«« S^rZr d- Ser9,de» *"-)
;92und

„ — Auch.
s'tö;;e?srhEid«-

eisse n Schr"teslssa Banner, das
inmitten der

i

Jftoimemeitispreif«
SBeaal«

ßraucnfelft t » • is
abprtjciU 1.70 &.— 9.Ö0 18Ä)
«uBlräfler 1— 6.00 10.70 31.—

9.90 6.S0 10.00 31J0
^BRgebfcbt inbtgnftn)

^crdei"8,65- manr
las 1e«'"ungsVa, r.ZTartik'l verlesen

'V0S Senerel

S«ssinn federela
(T- aop*Ilnapia

^»pg»P«b( inbtgn|)n)
«öYC(flert 2.00 7.— iaso 20.—

Sluslaitfc toie 3nlaub, wUSulfaB
bn $ofl|pr(eii. grelle |lir blc (in>
jfirira Cänorr bitte bet ber Iboit»
nementBobteltnnfl rrfcngen

dUiielmitavirr 16 Rappe«

aclcfcelnt lebt« lOetttag

^ot^eA 7m« !•

Ijiurgaufp
®r*4 unb Setlag so* £ubet A Ca. SbUengefellKiaft in Sfranenfelb

Ambras d ainZnf,SumS^ntas e culs ist
ffluond, darcho as trafr!"w federeI- Dar?ho

Ofmas irnnatschanlas e ,1^,fJS.SBrver "ossa „

Snltrnitttpr
gtr etaea SRIDimeteE
firdtc etBeiSpalUiZt
übrige C4neU 13'/i 9

lanb 16 Rappen, ReDa
teil 40 Rappen. — i
Kufträgen unb mebrfa
botungen Rabatt nod>
ffbUre 3nlttal« 60

Sttfhin{19ln{erate 80
fövetbegebitt* all

selep^x
•oe: Stafmt«, Ui
9UsID«tte-Mli

Sfrauenfelb, Freitag, l. September 1939 141. Saljrgaitg Jlr. 206 (Erftes »lott

Ärieg!
1Barfd)au bombarötert

SDarfd^au, 1. September
(Unlieb Vreft)

Deutle 3rlieger ^aben OBarf^au
um 9 U^r morgens bombardiert. Bor |

flets unb in allen £agen betcu&t, bag tijt Me Ke*

präfentanten bes nalionaffo3lalifiif^en (5to{|beutf<b>

lanb feib. (£5 lebe unfer Bot! unb unfet 9iei^iM.

Dee Älieg begonnen. Die fjoffnun«
I flen auf einen 6iea bet SKäftiauna unb bec See»

Pnb, bie l^njeijerijcb« Beuiralifoi )q a^ien, gebul*
ten iderben. 8ber an uns Hegt es gu aUeeezft, ba<

fur gu foiflen, bag bie tömeigerijdje Neutralität
refpefiiert merbe: Unier« Vrmee hält an ben Seen«

gen bie 2Bad)t. 6ie stirb e» niemanbem geftatten,
nngeftrafi Iibroelgeril^en Soben gu Beliehen. Nie*
manb im Sibmeigerool! mitb nergagen; jebetmann
meifi, bag 63 i" bei Siunbe ber Gefaxt nur einen

(Emennungen
unb Seförberungen

Sern, 31. Bugup

Der Sunbesrat hol in feiner am Donnerstag"
pormtitag abgehaltenen 6i|ung auf Antrag bes

.;n. ir........... «nti oi*(ar<
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2äe*tt, Sjawstafl

2. Jcptimt« 1939

4c«r«sB0tt:
it .21*)

I»,7I
*,;l,

«1.21«. 21 «1 '• ltl2

5« (n»1"

Rettung
Lblati unt> gerncv g —•^i^&smsssri^

äSIgSSSwMSsr«1-

J« *««»««•» t)«0\t

"""'u7t «nö gcrncv lcuu»u_____
smrdiee 3entrfllbVatt

t>Xt.408 t Sssg^sasgigg:
-!.= »»","«»«« I ö 1| "'" —

I—,— '

,enctotw#ti>Wj#52
-#<wssST

SU ffi,ntt«lm»'il«",ä|'1"9

6<iAlü«t».

üKobttmat
I.

tottnenwiiJsyyetffti
isjun b«amx«4

Nm* n» Wx gt «0.- gt!«.. gt L-
0»[Utottn«nwiU SO Cts. suit

fliilialitsntuin«iilt btrdt bnr4 Mi
BbMfnlfftftHm.

UnabljÄngfg« tEageejeftung 6et 25unt>eeftot>t

Ctf(f)ein< jeben Morgen mit 5Iusttaf)me Sonntags

8mi9nan*9UeUi
OwQ Rüfili'WnnonceB, Baljn&ofolafc 1, Sera

2(132191, rotate |ämtlii$e gMalen.
«t.4 i s«l,„ «KHe»fleWf<Safl. .»«m S«a6Iatt\ - Reutti,,, SRafleliBane 3, «er*. M*. 21140 »'•»" mii^üSÜHömlntjiratloB mtk »itubltloa i 8eualjmiäaiifie 14, «et», let. 21137. SßoMetf unb Slto.ßonto Ul. 1724

T'gilpalttni SJllfllmthrjitk.
<l>gi|paläni SHQfmtii "

3n|«t«lea|4lsS: Km Sorstcnb Ii UJr

Sftobilifation tit bet 6d)it)et£
$er 6amstag Ift erfter 9Hobilmnd)imgstag — £anbesausftellung gefdjloffen — $ranbrei<f|
unb unfere ^Neutralität — ©er Sürieg ©eutfdjlanb^olen fjat begonnen - (Sin 31ugenseuge

berichtet iibec bas $ombarbement 5Dnrfd)aus — ®eneralniobi(ma(f)ung Sranfereidjs
unb (Snglanbs — $olen unb bie #ilfe ber SBeftmäcbte — Stalten bleibt neutral

31m greitag früt) um 5.45 Uf)r fiel an öer. entfd>ctbcnbe tBefdtjliifJe ju fa([en. Um 10 Ufjr |
Potnifcf^öeutfdjcn (Brenge öer erfte S d) u fj. fanbcn fid) fämttitfje i&unbesraie im ©ifcungs«

"** w-- hsiite H^tniän h!« (üo.llnnf oin Gltnemf (B II If a tl TOUT «lit Teil» I

!- | tons 95. gortan leiftcle er feinen Dlenft mit ben Xef«

finern unb übernahm, nad) ber am 25. 21pril 1919

ben Re et- lerfolflten ®rnennuna 3um Oberftieutnant, bae Rom»
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